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Neue Zusendungen.
1) Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern:

Universität Bern, Vorlesungen im Sommersemester 1891.

(2 Exempl.)
Stundenplan für die Studirenden des Lehramtes,

Sommersemester 1891. (2 Exempl.)
2) Von dem Tit. Département de l'instruction publique et des

cultes du canton de Vaud:
Décret et Arrêté concernant la gratuité des fournitures

scolaires.
3) Von Herrn Erziehungsdirektor Dr. Gobat:

Réglemente und Formulare für schriftliche Prüfungen an den

Schulen iu Paris.
4) Von der Tit. Direktion des kantonalen Gewerbemuseums in

Bern :

22. Jahresbericht dieser Anstalt.
5) Von der Tit. Buchhandlung Jent & Gassmann :

Schödler, Buch der Natur. 2 Bde.

Klein, Kosmologische Briefe über die Vergangenheit, Gegenwart

und Zukunft des Weltbaues.
6) Von Herrn Bühler, Lehrer:

Das artige Kind oder Lehre wolanständiger Sitten.
7) Vom Tit. Musée pédagogique St-Pétersbourg:

Hactabjiekie pr. 1890.

8) Vom Tit. Bureau of Education, Washington:
Willis G. Clark, History of Education in Alabama, 1702

bis 1889.

Cajory, The Teaching and History of Mathematica in the
United States.

Die Schulzeit in den schweizerischen
Primarschulen.

Die Opposition gegen den bernischen Primarschul-
gesezentwurf, welche früher eine ganze Keihe von

Bestimmungen bekämpfte, z. B. Abschaffung des Schulinspek-

torats, Einführung des abteilungsweisen Unterrichts, hat
einen konzentrirten Rükzug angetreten, nachdem die

Eegierung einstimmig und die grossrätliche Kommission mit
Mehrheit den Entwurf zu dem ihrigen gemacht. Die

Opposition einigte sich offenbar (es ist zwar nichts von
den Sizungen in die Öffentlichkeit gedrungen, aber man
merkt es aus dem planmässigen Vorgehen in fast allen

Landesteilen), den Kampf bei den Bestimmungen über die

Schulzeit aufzunehmen. "Während die einen von Berük-

sicbtigung der Einrichtungen in andern Kantonen nichts
wissen wollen und die Analogien mit andern Kantonen
nicht gelten lassen, finden andere, solchen Vergleichungen
sei nicht aller Wert abzusprechen. In der Tat ist der

Kanton Bern nicht ein chinesisches Reich, welches lange
Zeit allen Verkehr mit den andern Ländern absperrte,
weil es sich selbst zu genügen glaubte. Auch sind die

Verhältnisse im Kanton Bern nicht so grundverschieden
von denjenigen anderer Kantone, wie die Opposition es

ausmalt. Es ist merkwürdig, wie die gleichen Männer,
welche sonst für eine Zentralisation der schweizerischen


	Neue Zusendungen

